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textliche und visuelle Elemente miteinander zu 
kombinieren um das Ergebnis sprachlich darzustellen.
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TED Talks:





„Der erste Eindruck 
zählt – 
der letzte bleibt.“

Der Recency-Effekt 



Entwickeln Sie eine zentrale 
Idee – nicht nur Inhalte 



Entwickeln Sie eine zentrale 
Idee – nicht nur Inhalte 
Kernbotschaft zuerst 
Erfolgreiche TED Talks beginnen mit einer 
klaren Idee, die das Publikum verstehen, 
fühlen und weiterdenken kann.



Entwickeln Sie eine zentrale 
Idee – nicht nur Inhalte 
Kernbotschaft zuerst 
Für Sie bedeutet das: 
Definieren Sie vor allem, was ihre 
Präsentation aussagen soll (nicht nur was Sie 
gemacht haben, sondern warum es wichtig 
ist). 



Entwickeln Sie eine zentrale 
Idee – nicht nur Inhalte 
Kernbotschaft zuerst 
Für Sie bedeutet das: 
Tipp für Designprojekte:  
Statt die Chronologie Ihrer Arbeit zu 
präsentieren, beginnen Sie mit der Design-
These oder dem Nutzerproblem, das Sie 
adressieren. 



Entwickeln Sie eine zentrale 
Idee – nicht nur Inhalte 
Kernbotschaft zuerst 
Für Sie bedeutet das: 
Fassen Sie Ihre These in einem einzigen Satz 
zusammen – das hilft, fokussiert zu bleiben 
und die Argumentation schlüssig aufzubauen.
(XING) 





Erzählen Sie eine Geschichte – 
strukturiert und verständlich 



Erzählen Sie eine Geschichte – 
strukturiert und verständlich 
Story statt Bullet-Point-Aufzählung 
Echte Aufmerksamkeit entsteht, wenn Sie Ihr 
Publikum auf eine gedankliche Reise 
mitnehmen.



Erzählen Sie eine Geschichte – 
strukturiert und verständlich 
Story statt Bullet-Point-Aufzählung 
Gute Talks haben: 
• einen Anfang mit einem Problem oder 

einer Frage, 
• einen Mittelteil mit Einsichten oder 

Lösungen, 
• einen klaren Schluss mit einem Aha-

Moment.



Erzählen Sie eine Geschichte – 
strukturiert und verständlich 
Story statt Bullet-Point-Aufzählung 
Dabei hilft ein nachvollziehbarer roter Faden.



Erzählen Sie eine Geschichte – 
strukturiert und verständlich 
Story statt Bullet-Point-Aufzählung 

Setzen Sie Storytelling ein, um z. B.  
die Nutzerreise, Designentscheidungen oder 
Prototyp-Tests zu erzählen – als „Narrative“ 
statt als Datenliste.





Visualisieren Sie clever –  
mit Absicht 







Visualisieren Sie clever –  
mit Absicht 
Zeige, erkläre, erfreue 
Anderson betont, dass Visuals wichtig sind – 
aber nur, wenn sie die Botschaft unterstützen. 



Visualisieren Sie clever –  
mit Absicht 
Zeige, erkläre, erfreue 
• Nutzen Sie klare Grafiken oder  

Prototyp-Screens, 
• Visualisieren Sie die Idee statt nur 

Prozesse, 
• und verwenden Sie visuelle Metaphern, 

um komplexe Konzepte verständlich zu 
machen. 





Visualisieren Sie clever –  
mit Absicht 
Zeige, erkläre, erfreue 

Nutzen Sie visuelle Hierarchie und einfache, 
saubere Slides/Prototyp-Displays – das lässt 
Ihre Botschaft klarer wirken und lenkt die 
Aufmerksamkeit.





Authentizität schlägt 
Perfektion 





Authentizität schlägt 
Perfektion 
Seien Sie Sie selbst – glaubwürdig und 
leidenschaftlich 

Anderson und viele TED-Rednerinnen 
betonen, dass Authentizität beim Publikum 
mehr Wirkung hat als eine perfekte, aber 
„geskriptete“ Performance.





Authentizität schlägt 
Perfektion 
Seien Sie Sie selbst – glaubwürdig und 
leidenschaftlich 

Sie müssen kein „Showman“ „Showwoman“ 
sein – Ernsthaftigkeit, Begeisterung und 
Ehrlichkeit verbinden viel mehr. 



Authentizität schlägt 
Perfektion 
Seien Sie Sie selbst – glaubwürdig und 
leidenschaftlich 

Lampenfieber lässt sich durch gute 
Vorbereitung und durch Üben vor echten 
Menschen reduzieren.







Authentizität schlägt 
Perfektion 
Seien Sie Sie selbst – glaubwürdig und 
leidenschaftlich 

Teilen Sie auch kleine Unsicherheiten oder 
Herausforderungen im Projekt – das schafft 
Vertrauen und Nähe.



Üben Sie intelligent und  
holen sich Feedback 





Üben Sie intelligent und  
holen sich Feedback 
Probe, Feedback, Verfeinerung 

Praxis macht den/die Meister*in 
 



Üben Sie intelligent und  
holen sich Feedback 
Probe, Feedback, Verfeinerung 

• Wiederholen Sie Ihren Vortrag laut, 
idealerweise vor echten Menschen oder per 
Videoaufnahme. 

• Nehmen Sie Feedback ernst und überarbeiten 
gezielt. 

• Gute Vorbereitung lässt Sie spontan klingen, 
nicht „auswendig gelernt“.



Üben Sie intelligent und  
holen sich Feedback 
Probe, Feedback, Verfeinerung 

Führen Sie Probepräsentationen in Ihrer 
Studiengruppe durch – Sie bekommen eine 
andere Perspektive und erkennen 
Unklarheiten schneller.



»Gutes Design kann den Menschen glücklich machen« 
Stefan Sagmeister



Blickkontakt & 
Bühnenpräsenz 





Blickkontakt & 
Bühnenpräsenz 
Verbinden Sie sich emotional mit dem 
Publikum 





Blickkontakt & 
Bühnenpräsenz 
Verbinden Sie sich emotional mit dem 
Publikum 

Augenkontakt, offene Körperhaltung und ein 
natürliches Sprechen helfen dabei, Vertrauen 
aufzubauen und dein Publikum in den Raum zu 
holen. 
Zu viel Lesen von Folien oder Permanentblick auf 
den Boden signalisiert Distanz.



Fazit



Fazit
• klare „One-Idea-Story“ statt 

Datenüberladung 
• Zielgerichtete Visuals statt 

überladener Slides 
• Authentische Präsentation statt 

Show-Effekte 
• Gezieltes Üben mit Feedback 
• Publikum im Zentrum, nicht die 

Technik oder Selbstinszenierung.



Fazit
• klare „One-Idea-Story“ statt 

Datenüberladung 
• Zielgerichtete Visuals statt 

überladener Slides 
• Authentische Präsentation statt 

Show-Effekte 
• Gezieltes Üben mit Feedback 
• Publikum im Zentrum, nicht die 

Technik oder Selbstinszenierung.



Fazit
• klare „One-Idea-Story“ statt 

Datenüberladung 
• Zielgerichtete Visuals statt 

überladener Slides 
• Authentische Präsentation statt 

Show-Effekte 
• Gezieltes Üben mit Feedback 
• Publikum im Zentrum, nicht die 

Technik oder Selbstinszenierung.



Fazit
• klare „One-Idea-Story“ statt 

Datenüberladung 
• Zielgerichtete Visuals statt 

überladener Slides 
• Authentische Präsentation statt 

Show-Effekte 
• Gezieltes Üben mit Feedback 
• Publikum im Zentrum, nicht die 

Technik oder Selbstinszenierung.



Fazit
• klare „One-Idea-Story“ statt 

Datenüberladung 
• Zielgerichtete Visuals statt 

überladener Slides 
• Authentische Präsentation statt 

Show-Effekte 
• Gezieltes Üben mit Feedback 
• Publikum im Zentrum, nicht die 

Technik oder Selbstinszenierung.





Idee →  
Geschichte → 
Klarheit →  
Präsenz →  
Wirkung


